
B
IR

K
E

N
-T

A
P

E
T

E
: 

S
C

H
Ö

N
E

R
 W

O
H

N
E

N
 –

 K
O

L
L

E
K

T
IO

N
, 

Z
.B

. 
Ü

B
E

R
 L

U
X

U
S

A
T

H
O

M
E

.D
E

 „ S IEH S T 
 D U  D EINE 
 K IND ER 
 D ENN 

 Ü B ER H AU P T  
 N O C H ? “ 

Niklas, Nella und  
der Vollzeitjob sind 
unter einen Hut zu  
kriegen, wenn alle  

 wollen, sagt unsere 
Autorin Alexandra 

Zykunov

F O T O S M A J A  M E T Z

BRIGITTE MOM  ���1/ 2019

� �Job��

„Na Alex, was macht die Arbeit?“, fragt mich 
eine Kita-Mutter. „Gut. Nächsten Monat gehe 
ich auf Vollzeit.“ Sie schaut mich an, als hätte sie 
sich an Papier geschnitten: „Echt? Deine Kleine 
ist doch erst zwei. Das ist ja sportlich. Wow.“ 
Sportlich, wow, ganz schön mutig – das klingt 
nach Kompliment, nach Empowerment, nach 
dem Armmuskel-Emoji – aber ich verstehe es 
meistens anders. Weil ich zwischen den Zeilen 
das immer mitschwingende „Bist du sicher?“ 
höre. O�t genug wird es auch ausgesprochen, 
gern als: „Siehst du deine Kinder überhaupt 
noch?“ Oder: „Ich könnte das nicht.“

Natürlich liebe ich meine Kinder – und ich 
liebe meinen Job. Ich weigere mich, zu glauben, 
dass nicht beides geht: Kleinkinder und Voll -
zeit, �ür beide Eltern, gleichzeitig. Das wird spä -

 „Also, ich 
 könnte das 

nicht!” 

N

 Solche Kommentare hört MOM-Autorin Alexandra Zykunov ständig. 
Sie hat zwei kleine Kinder (5 und 2 Jahre alt), 

arbeitet Vollzeit und fragt sich: Warum ist sie damit eigentlich
immer noch die Ausnahme?

ter vielleicht auf meinem Grabstein stehen, wer 
weiß. Schade nur, dass ich da�ür jetzt schon ge-
steinigt werde. Ich weiß, dass auch dieser Text 
anecken wird, bei Freundinnen, Kolleginnen, 
anderen Müttern aus meiner Kita. Sie werden 
sich angegri�en �ühlen in ihrem Lebensent -
wurf. Laut Statistischem Bundesamt arbeiten 
nur zehn Prozent aller Mütter mit Kleinkindern 
unter drei Jahren Vollzeit. Die große Mehrheit 
von 90 Prozent arbeitet also in Teilzeit oder gar 
nicht, solange ihre Kinder im Krippenalter sind. 
Von den Vätern mit Kleinkindern marschieren 
dagegen 75 Prozent Vollzeit zur Arbeit. Statis-
tisch gesehen muss ich also mehr als zehn Müt-
ter kennen, um überhaupt auf eine andere Voll -
zeitarbeitsmutter zu tre�en. Von den Müttern 
mit Drei- bis Fün�ährigen arbeiten 16 Prozent 

 „WOW!“ 








